
Ehre, wem Ehre gebührt
Ein halbes Jahrhundert Mitglied in
einem Verein zu sein, das ist schon
ein Wort. Marie-Luise Kopp, von al-
len Malu genannt, gehört zu diesen
besonderen Menschen und wurde
bei der Mitgliederversammlung des
Liederkranzes Heilbronn mit der
goldenen Ehrennadel des Deut-
schen Chorverbands geehrt. Malu
Kopp ist eine der wenigen Sänger
des Chorteams 2000, die auch schon
im gemischten Chor des Lieder-
kranzes mit ihrer tiefen vollen Alt-
stimme aktiv waren. „Wenn sie mal
nicht bei den Proben ist, dann fehlt
einfach was im Klang“, stellte die
erste Vorsitzende Ellen Witte fest
und hob die verschiedenen Gebiete
hervor, in denen sich die Weinsber-
gerin bereits im Verein eingebracht
hat: Sei es als stellvertretende Vor-
sitzende, als Choreographin oder
wenn es einfach nur darum geht,
sich um neue Mitsänger zu küm-
mern.

In Abwesenheit wurde außerdem
Wolfgang Arndt für 30 Jahre geehrt.
Lange Jahre unterstützte er den Ver-
ein als Finanzverwalter sowie das
Chorteam im Bass und blieb dem
Liederkranz auch als passives Mit-
glied erhalten. Bei den Wahlen wur-
de Ellen Witte in ihrem Amt als Vor-
sitzende bestätigt. Für den ausschei-
denen Sascha Mensching wurde
Laura Keller als neue Finanzchefin
gewonnen. LK

BaWü-Cup im Bouldern
Die DAV-Sektion Heilbronn war
Gastgeber für 150 junge Kletter-
sportler. Neun davon kamen aus der
Heilbronner Sektion, davon erreich-
te Joshua Uhl in der Jugend B das Fi-
nale und belegte dort einen guten
achten Platz. Hier macht sich be-
merkbar, dass viele Heilbronner
Spitzenkletterer, unter anderem
Amelie Kühne und Helena Waltz,
nicht mehr aktiv sind. Bei der weib-
lichen Jugend A/Juniorinnen siegte
Franka Funk von der Sektion Schwa-
ben vor Linda Wuhrer, Mannheim
und Charlotte Schiefer, Schwaben.

Moritz Schiefer (Schwaben) war
der Beste bei der männlichen Ju-
gend A/Junioren, vor Mika Hold-
greve (Schwäbisch Gmünd) und
Nick Ressmann (Mannheim). Die
Organisation des Kletterevents
klappte reibungslos und war eine
gute Generalprobe für den Deut-
schen Jugendcup im Lead und im
Speed, der Ende Mai in Heilbronn
stattfindet. DAV

Neue Mitglieder gewonnen
Die jährliche Mitgliederversamm-
lung fand beim Eisenbahnclub
Heilbronn im Clubheim an der
Bahnlinie Heilbronn-Stuttgart statt.
Die umfangreiche Tagesordnung
konnte überraschend zügig, mit
zwei Ausnahmen, abgearbeitet wer-
den. Die allgemein positiv aufge-
nommene, überraschende Informa-
tion über neun neue Mitglieder war
mit Abstand die beste Nachricht.

Gestiegene Energiepreise (zwi-
schen 220 und 300 Prozent) ließen
die Begeisterung wieder schwin-

den. Nach den außerordentlich
schwierigen Corona-Jahren hoffte
der Club in 2022 auf ruhigeres Fahr-
wasser. Außer der, auch von Besu-
chern, überraschend gut angenom-
menen 50-Jahrfeier mit anschlie-
ßendem Tag der offenen Tür fanden
mit einigem Aufwand auch im De-
zember noch zwei Fahrtage mit
durchschnittlichem Erfolg statt.

Im großen Ganzen hat der Club,
dank Unterstützung einer Bank und
vielen Gönnern aus der Stadt Heil-
bronn, das vergangene Jahr – trotz
Corona – noch recht gut überstan-
den. Gewählt wurde in diesem Jahr
„nur“ der Kassenwart. Helmut Epp
stellte sich der Wahl und wurde ein-
stimmig in der Position bestätigt. So-
mit wird die Vereinsspitze weiter
von Uwe Ziegler mit den Stellvertre-

tern Joachim Ebel und Bernhard
Kübler gebildet. EC

Europäischer Kegelabend
Auch der zweite Kegelabend der
Europa-Union Heilbronn war ein
Erfolg. Und da eine Interessentin
mit hinzukam, wurde das eine oder
andere europäische wie auch lokal-
politische Thema aufgegriffen. Auf
jeden Fall aber hatten alle Beteilig-
ten ihren Spaß und so wird es auch
zukünftig weitere europäische Ke-
gelabende geben.

Zum Abschluss saßen noch einige
Kegler zu einem gemeinsamen
Abendessen zusammen, wobei die
Delegierten nochmals über die letz-
te Landesversammlung berichteten
und zudem noch über den kommen-
den Bundesausschuss in Berlin ge-

sprochen wurde, der unter anderem
über einen Antrag des Landesver-
bands entscheiden wird. Oliver
Durst nutzte die Gelegenheit und
stellte mögliche Preise für das Vor-
haben „Europa-Index“ vor, welches
nun doch erst einmal auf Kreisebene
realisiert werden soll. Insgesamt
war der europäische Kegelabend
ein Erfolg, der gemütliches Zusam-
mensein, Sport, Unterhaltung und
inhaltliche Verbandsarbeit sehr gut
miteinander verknüpfte. EU

Abenteuer im Kaywald
Vom Forchenwald ging es an diesem
Mittwoch für die Gruppe Wandern
mit d’r Gaby un em Erich etwas
urban durch die Herrenäcker Rich-
tung Seugenberg. Halbhoch führte
der Weg zwischen Bahngleisen und

Häuserreihe entlang bis zum Denk-
mal für das Zugunglück, bei dem
1959 in Lauffen 45 Menschen zu
Tode kamen. Kurz darauf bog die
Gruppe in den Kaywald ab, steil ging
es hinauf zum Waldlehrpfad. Im
Steinbruch hatte jemand ein „Stein-
manderl“ aufgebaut.

Mit einer wunderbaren Aussicht
auf den Stromberg und vorgelager-
tem Michaelsberg erreichten alle ei-
nen schönen Grillplatz, wo die
Mönchsgrasmücke ihren Ruf ertö-
nen ließ. Über einen schmalen Wald-
pfad kamen die Wandersleute wie-
der hinunter. Nun hieß es abwech-
selnd Beine hoch und dann wieder
bücken, um die Baumstämme zu
überwinden, aber auch die vielen
Pflanzen zu bewundern. Lerchen-
sporn, Hirschzungenfarn, Lungen-

kraut, bereits erste Schlüsselblu-
men und üppig die Blausternchen –
auch in der eher seltenen weißen Va-
riante – findet man in dem Natur-
schutzgebiet direkt am Weg. Eine
Schar Wildgänse ließ sich kaum stö-
ren, die Kanadagänse schon gar
nicht. An den Seelochseen waren
Angler gerade dabei, Fische einzu-
setzen und am Insektenhotel beim
Fischerheim war so reger Betrieb,
wie man es bisher kaum gesehen
hatte. WG

Souveräner Sieger
Das jährliche „Bundesoffene Sich-
tungsturnier der Altersklasse u15“
wurde in Backnang ausgetragen. An
diesem Turnier nahmen 200 wett-
kampforientierte männliche Judoka
verschiedener Landesverbände teil.
Souveräner Sieger in der höchsten
Gewichtsklasse wurde Alexander
Fraunhoffer vom Judo-Club Kano
Heilbronn. Der Schüler des Elly-
Heuss-Knapp-Gymnasiums gewann
alle seine Kämpfe ungefährdet mit
vorzeitigen Siegen (Ippon).

Bereits seit seinem fünften Le-
bensjahr trainiert er mit seinen Trai-
ningspartnern begeistert, leiden-
schaftlich und mehrmals wöchent-
lich im Heilbronner Dojo. Mit die-
sem Turniersieg hat sich der erst 13-
jährige Heilbronner für das „23. In-
ternationale Sichtungsturnier der
Altersklasse u16“ in der höchsten
Gewichtsklasse qualifiziert. Der
Heilbronner Cheftrainer und Lan-
destrainer Melek Melke kann mit
seinen aktuell fünf Nachwuchska-
derathleten stolz auf die langjährige
Nachwuchsarbeit des Heilbronner
Judovereins sein. JC

Romantisches Kessachtal
Das Jagst- und Kessachtal standen
auf dem Plan von Wanderführerin
Gertrud Kleofass vom Kneipp-Ver-
ein Heilbronn und lockte insge-
samt 23 Wandersleute trotz Regen
und kühler Temperaturen nach
Widdern, das mit Bahn und Bus zü-
gig erreicht wurde. Ein wunder-
schön geschmückter Osterbrunnen
empfing die Kneippianer. An aufge-
lassenen Weinbergen entlang mit
herrlichem Blick ins Jagsttal und
blühenden Perlhyazinthen am We-
gesrand führte der naturbelassene
Weg auf die Höhe. Hier konnte der
Blick weit über das Hohenloher
Land schweifen. Buschwindrös-
chen, Schlüsselblumen und Veil-
chen brachten Farben ins trübe Re-
gengrau und die ersten Bäume war-
teten mit einem zarten Grün auf.

Nach einer stärkenden Rast be-
gann der steile Abstieg ins romanti-
sche Kessachtal. In Unterkessach
war bald der Bio-Bauernhof in schö-
nem Fachwerkstil erreicht, ergänzt
durch einen Laden und ein kleines
Hofcafé. Dort konnte Selbstgeba-
ckenes und -gekochtes aus alten Ge-
treidesorten und Gemüse verkös-
tigt werden, was großen Anklang
fand. Die Bäuerin lieferte zusätzlich
Informationen zu Emmer, Einkorn
und Dinkel anhand von Getreide-
bündeln. Rundum zufrieden ging’s
durch das zauberhafte Tal der Kes-
sach beschwingt zurück. APS

Heilbronn

Die Vorsitzende des Liederkranzes Heilbronn, Ellen
Witte (rechts), ehrte Malu Kopp für ihre Treue. Foto: privat

Die Organisation des BaWü-Cups der DAV-Sektion Heilbronn hat reibungslos ge-
klappt. 150 junge Klettersportler waren dabei. Foto: privat

Bilden weiterhin die Vereinsspitze beim Eisenbahnclub Heilbronn: Uwe Ziegler, Bern-
hard Kübler und Joachim Ebel (von links). Foto: privat

Interessante Gespräche gab es nach dem Kegeln beim zweiten Kegelabend der Eu-
ropa-Union Heilbronn. Foto: privat

Der Steinbruch ist ein lauschiges Plätzchen, findet die
Gruppe Wandern mit d’r Gaby un em Erich. Foto: privat

Bundespokalsieger Alexander Fraunhoffer vom Judo-
Club Kano überzeugte souverän in Backnang. Foto: privat

Bei so einem schönen Osterbrunnen sah man nur strahlende Gesichter bei den Wan-
derern des Kneipp-Vereins Heilbronn. Foto: privat

Top-Ergebnisse gezeigt
Der Leichtathletik-Nachwuchs der
TG Böckingen zeigt seine Talente.
Beim ersten Kinderhallensportfest
in diesem Jahr gingen etwa 60 Kin-
der aus fünf Vereinen in der Sport-
halle auf der Schanz an den Start.

Ausrichter war die Leichtathletik-
abteilung der TG Böckingen, und
nicht nur Trainer Toni Hasanaj hatte
organisatorisch und sportlich eini-
ges zu tun, auch seine jungen Athle-
tinnen und Athleten zeigten vollen
Einsatz.

Sie punkteten mit der höchsten
Teilnehmerzahl und den besten Er-
gebnissen bei den Wettbewerben:
Dreikampf (30 Meter Sprint, Zonen-
weitsprung und Medizinballstoß)
sowie bei der Pendelstaffel (8 x 30
Meter). Dreikampf Jungen M11: Jo-
hannes Tonidis (1), Vincent Schäfer
(5); M10: Loris Spahija (1), Raul Or-
dace (1), Anik Kadriu (3), Denis Ber-
lajolli (5), Leon Wetsch (6); M9: Ege-

men Karabulut (2); M8: Emir Alimli
(1), Eren Alimli (2), Stefan Bückert
(4). Dreikampf Mädchen W11: Viola
Bromma (2), Esma-Mina Güler (3);
W10: Minel Karabulut, mit jeweils
drei Höchstwertung (1), Layla Rei-
ter (5), Maria Aras (6), Fiona Beris-
ha (7), Ema Hasanaj (8); W9: Flore-

na Bytyqi (3), Alisa Hamm (4); W8:
Nina Reiter (1), Lijana Kadriu (6).

In der Pendelstaffel mit jeweils
vier Teilnehmern erreichte der TG-
Leichtathletik-Nachwuchs in der Al-
tersklasse U12 die Plätze 1, 3 und 6
sowie in der Altersklasse U10 die
Plätze 2 und 3. TG

Böckingen

Der Leichtathletik-Nachwuchs der TG Böckingen zeigte seine Talente beim ersten
Kinderhallensportfest in diesem Jahr. Foto: privat

Spaß beim Jump & Fun-Tag
Die Kids und Teens des FC Kirch-
hausen sprangen beim Jump &
Fun-Tag auf dem Großtrampolin,
übersprangen verschiedenste Hin-
dernisse, hangelten sich an Tauen
entlang und probierten in vielfälti-
ger Weise die Airtrack aus. Lange-
weile kam mit diesen Stationen nicht
auf, alle hatten sehr viel Spaß. FC

Kirchhausen

Hoch hinaus ging es für die Kinder beim
Jump & Fun-Tag des FC. Foto: privat

Kaffeenachmittag
„Sie sind unverzichtbare Helferin-
nen und Helfer auf zwei und vier Bei-
nen. Ihr ehrenamtliches und zeitauf-
wändiges Engagement für die Allge-
meinheit hätte deutlich mehr finan-
zielle Unterstützung durch staatli-
che Stellen verdient“, resümierte
Uwe Mettendorf, Vorsitzender der
Kulturschmiede Neckargartach.
Gemeint sind hiermit die Mitglieder
der BRH Rettungshundestaffel Un-
terland. Deren Vorsitzender Timo
Riexinger mit Hund Buddy, Zugfüh-
rer Günter Baumann und Hundefüh-
rer Gerhard Bindereif mit Hund
Bobby stellten bei einem gemeinsa-
men Kaffeenachmittag des SV Heil-
bronn am Leinbach 1891 Abtei-
lung 60 Plus Neckargartach und der
Kulturschmiede Neckargartach in
kurzweiligen und interessanten Vor-
trägen sehr anschaulich ihr wertvol-
les Engagement und ihre unentgelt-
liche Arbeit vor.

Die Rettungshundestaffel wird oft
eingesetzt, wenn vermisste Perso-
nen oder ältere, oft demenzkranke
Menschen gesucht werden. Aber
auch in Erdbebengebieten, in Trüm-
mern oder bei Verkehrsunfällen
kann die Rettungshundestaffel zum
Einsatz kommen. Viele Nachfragen
aus dem Kreis der 60 Anwesenden
sowie praktische Demonstrationen
rundeten die Beiträge ab. KUS

Neckargartach

Die Rettungshundestaffel stellte sich
bei Kulturschmiede und SV vor. Foto: privat
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